
Großefehn schafft
Ein-Euro-Jobs ab

Ratsbeschluss mit einer Stimme Mehrheit

tok croßefehn. 16 Groß€-
fehntjer Ratsmitglieder ha-
ben sich zu Bundespolitikern
aufgeschwungen. Sie schaff
ten am Donnerstagabend die
lin-Euro-lobs bei der Ge
meinde ab. Der entsprechen-
de Antrag war, auf GeheiIS der
Linken, von der Ratsgruppe
SPD/Unke/Dieter Uterts/ lo
hann Trauernicht (beide frü'
h€r CDU) eing€bracht wor-
den. Deshalb ist davon aus-
zugehen, dass sie bei der ge-
heimen Abstimmung ge-
schlossen dafür stimmten.
CDU, Bürgerliste und Bürger
meister OlalMeinen (partei
los) hatten sich gegen denAn-
trag ausgesprochen. Sie ma-
chen zusammen l5 Ratsmit-
glieder aus, und so vielewa'
ren es auch, die mit ,,Nein"

Gruppensprecher Detlev
Schoone (SPD) betonte, dass

der B€schluss Ausnahmen
berücksichtige. Die Tür stehe
in bestimmt€n Fällen nach
wie vpr offen, meinte Schoo-
ne. Doch das ist zu bezwei-
feln. Wie Meinen, der das Me-
tjer als ehemalig€r Teamleiter
der Arge Aurich genau kennt,
nämlich sagte, habe die Ge
meinde nicht das Fachperso-
nal, um Jobber mit psycho-
sozialen Problemen zu be-
treuen. UndArb€itslose, die
sich freiwilig meld€ten,
könnten nicht autorDatisch
von der cemeinde eingestellt
werden. Denn Ein Euro-Job-
ber würden denKommunen
von den Argen zugewiesen.

obwohl über das Für und
Wider monatelang gestritten
wurde, entspann sich im Rat
eine intensive Debatte, dieoft
den kommunalen Ralmen
sprengie.
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